Mare SF 


Gorliger Angeiger. 


M 21. Donn erſtag, 


den 19. Ma y a 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche find allh, 2 Per⸗ 


fonen beerdiget worden, als: Mſte. Johann Fries 
drich Uhligs, B., Huf: und Waffenſchmiedes all h, 
und Frn. Johanne Chriſt. Friedericke geb. Fehler, 
Tochter, Bertha Louiſe Eveline, geft. den 8. Mai, 
alt 10 M. 5 Tge. — Johann George Seiferts, 
Inw. allh., und Frn. Sophie Friedericke geb. Hert⸗ 


rich, Tochter, Chriſtiane Sophie Renate, geſt. den 


8. Mai, alt 5 T. 


Am 27. April 1831 Nachmittags um 3 Uhr 
ſtarb nach vierzehntägigem Krankenlager, der Pa⸗ 
ſtor George Herrmann Friedrich Köh⸗ 
ler in Schönbrunn, im 68ſten Jahre ſeines Ale 
ters. Er hinterläßt ſechs Kinder. Requiescat in 
pace! — 2 a 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Heinrich Ernſt Adolph Schön: 


born, Königlich Preuß. Landgerichts⸗Depoſital⸗ 
Rendant und Lieutenant allhier, und Sen, Louiſe 
Catharine geb. Wittmann, Sohn, geb. den 11. April, 
get. den 7. Mai, Johann Heinrich Wilhelm Louis. 
— Johann George Seiferts, Inw, allh., und Frn. 
Sophie Friedericke geb. Hertrich, Tochter, geb. den 


3. Mai, get. den 7. Mai, Chriſtiane Sophie Re⸗ 
nate. — Mſtr. Friedrich Fürchtegott Bauer, B. 
und Weißbäcker allh., und Fen. Emilie Auguſte geb. 
Jochmann, Sohn, geb. den 24. April, get.-den 
8. Mai, Paul Guſtav Herrmann. — Joh. Gott⸗ 
lieb Hundert, B. und Gartenbeſ. allh, und Frn⸗ 
Helene Dorothee geb. Dünnebier, Tochter, geb. den 
29. April, get. den 8. Mai, Emilie Henriette. — 
Johann Gottfried Härtel, B. und Stadtgärtner 
allh., u. Frn. Anne Roſine geb. Noack, Sohn, ged. 
den 3. Mai, get. den 8. Mai, Johann Carl Ernſt. 
— Johann Sam. Winkler, Maurergeſ. allh., und 
Frn. Chriſtiane Dorothee geb. Anders, Tochter, 
geb. den 29. April, get. den 8. Mai, Caroline Au⸗ 
guſte. — Herrn Chriſt. Ehrenfried Menzel, Kön. 
Preuß. Unteroffiz. und Capitain d' armes im ıflen 
Bataillon zten Garde⸗Landw. Regim., und Ken; 
Wilhelmine Henriette geb. Sacher, Sohn, geb. den 
2. Mai, get. den 12. Mai, Friedrich Herrmann. 

Hrn. Heinrich Imman. Zimmermann, Tuchm. 
und Fabriktheilhaber in Rawa, und Frn. Friedericke 
Magdalene geb. Röder, Sohn, geb. den 27. April, 
get. den 12. Mai, Heinrich Edmund. — Friedrich 
Immanuel Heidrich, Tuchmachergeſ. allh., u. Zen; 
Juliane Friedericke geb. Conrad, Sohn, geb. den 
1. Mai, getauft den 12. Mai, Friedrich Emil. 


— 
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Bekanntmachung 


In dem über den Nachlaß des zu Sohr⸗ Neundorf verſtorbenen Oeconomen Johann Gottlieb 
Junker eröffgeten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe haben wir zur Anmeldung der Anſprüche aller 


etwanigen unbekannten Gläubiger Termin auf den 18. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr an Gerichts⸗ 


ſtelle angeſetzt, und fordern dieſe Gläubiger hierdurch auf, ſich bis dahin ſchriftlich, im Termine aber 


perſönlich oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte, wozu die Herren Juſtiz Commiſſarien Höffe 


ner und Scholze hierſelbſt vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die vorhandenen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die 
weitere Verhandlung zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
gehen, und mit ihren Forderungen nur an den nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger verblei⸗ 
benden Reſt der Maſſe werden verwieſen werden. Görlitz, den 28. Februar 1831. 

Das Gerichtsamt von Sohr⸗ Neundorf. Bräuer, Just. special. 
e es Bekanntmachung. 8 
Das zur Chriſtian Friedrich Adolph von Uechtritzſchen Concurs⸗Maſſe gehörige 
Ritterguth Hartha, Laubaner Kreiſes, deſſen Nutzung auf 1421 Thlr. 18 ſgr. 9 pf. veranſchlagt 


find, ſoll dem Meiftbietenden auf 3 Jahre von Johannis d. J. an, verpachtet werden. Wir laden cau⸗ 


tionsfähige Pachtluſtige ein, 1 f 
8 - den 25. May c. Nachmittags um 2 Uhr 


auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Hartha zu erſcheinen. Die Pachtbedingungen und der Nutzungs⸗ 


Anſchlag können bei dem Guths⸗ Curator, Herrn Lieutenant Weiffig auf Harkmannsdorf, dem Con⸗ 


curs⸗ Curator, Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann in Glogau und bei uns eingeſehen, auch Abſchrif⸗ 


ten davon gegen die Erlegung der Schreibegebühren von uns erhalten werden. 


Auch ſoll an demſelben Tage die Brauerei, Brennerei und der Schank zu Hartha an den Meiſtbie⸗ ö 


tenden verpachtet werden, wozu wir cautionsfähige, mit guten Zeugniſſen verſehene Pachtluſtige gleiche 


falls einladen. Lauban, am 7. Mai 1831. ER : 
5 Die Königliche Juſtiz⸗Commiſſion Laubaner Kreiſes. Schüler. 
> ˙ꝛl'c¹ß ant NET ER : 
Für den diesjährigen Sohannis: Termin iſt zur Auszahlung der Pfandbriefszinſen 
. der 27 ſte, 28ſte, 29 ſte und Zofte Juni 


beſtimmt worden. Wenn mehr als zwei Pfandbriefe präſentirt werden, ſo iſt zugleich ein Verzeichniß 
derſelben zu überreichen, welches nach der in unſerer Regiſtratur zu erhaltenden gedruckten Anweiſung 


anzufertigen iſt. Görlitz, den 14. Mai 1831. 


Görlitzer Fürſtenkhums ⸗Landſchaft. von Haugwitzz. 


Avertiſſement. 


. 


Zum öffentlichen Verkaufe des zum Vermögen des Schneiders und Hausbeſitzers Carl Friedrich 


Rößler gehörigen Hauſes Nr. 31. zu Kuhna, welches gerichtlich auf 403 Thlr. 28 ſgr. abgeſchätzt 


worden iſt, haben wir im Wege der nothwendigen Subhaſtation einen einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗ 


Termin auf den 22. July 1831 Vormittags um 10 Ubr 


an Grichtsamtsſtelle zu Kuhna angeſetzt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierzu vor, 


ihre Gibote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag ſofort nach abgehaltenem Licitations⸗Ter⸗ 


mine erfolgen ſoll, ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme veranlaſſen. Zugleich werden alle 


unbekannten Gläubiger des Carl Friedrich Rößler vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre 


Forderungen zu liquidiren, unter der Verwarnung: daß fie im Falle des Ausbleibens mit ihren Forde⸗ 
rungen an die Maſſe ſofort nach abgehaltenem Termine präcludirt und ihnen gegen die übrigen ſich melden⸗ 
den Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. Kuhna, den 11. Mai 1831. 
5 Das Herrlich Meuſelſche Gerichtsamt von Kubna mit Thielitz 

f und Wendiſchoſſig. Schmidt, Juſtitiar. i 


8 


1 


Termin an Gerichtsamts ſtelle zu Lang ⸗ Delfa auf 


N Görlitz, am 18. Mai 1887. 
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Auf Antrag der betreffenden Intereſſenten haben wir zum Verkauf des sub Nr, 11. zu Förſtgen, 
Rothenburger Kreiſes, belegenen Windmützlengrundſtücks einen nochmaligen peremtoriſchen Licitationd- 
̃ den 6. Juni 1851 Vormittags 11 Uhr ER 
angeſetzt; zu welchem wir hiermit kaufluſtige Licitanten vorladen. - 
Rothenburg, den 1. May 1831. a x 
Das Gerichts ⸗ Amt vor Förſtgen. v. Müller. 
5 Leieferungs⸗Verdingung. a 
Die Lieferung des Bedarfs an Butter, Kohlrüben, Graupe und Kartoffeln bei hie⸗ 
figer Strafanſtalt, ſoll anderweit auf ein Jahr an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und iſt 
hierzu ein am 26. Mai c. Nachmittags um 1 Uhr in hieſiger Amts⸗Kanzlei abzuhaltender Licitations⸗ 
Termin angeſetzt worden 2 FR 
Kautionsfähige Lieſerungsluſtige werden daher aufgefordert, zu dieſem Termine zu erſcheinen und 
in demſelben ihre Gebote abzugeben, da Nachgebote unberückſichtiget bleiben. 
Die mit der Lieferung verbundenen Bedingungen ſind ſchon vor dem Termine jeden Wochentag von 
dem Rendanten der Strafanſtalt zu erfahren. Görlitz, den 1. Mai 1831. 
N Königliche Zuchthaus ⸗ Direction. 


Bekanntmachung wegen der diesjährigen Schutzpocken⸗Impfung. 9 

Zu Folge des von der Königlich Hochlöblichen Regierung zu Liegnitz publicirten Regulativs vom 

31. December 18ag, wie im Betreff der Schutzpocken⸗Impfung verfahren werden ſoll, iſt ein Jeder ver⸗ 
pflichtet, ſich ſelbſt, ſeine Kinder, Pflegebefohlenen und fonftigen Angehörigen, bei noch obwaltender 
Pockenfähigkeit, der Schutzpocken⸗ Impfung nicht zu entziehen, ſondern die durch amtliche Anordnungen 
dargebotene Gelegenheit zu dieſer Impfung, als Schutzmittel gegen das verheerende Uebel der Pocken an⸗ 
zunehmen, feine Angehörigen an den allgemeinen Impf⸗Terminen impfen zu loſſen, die vom Impf⸗ 


Arzte darüber aus geſtellten Atteſte aufzubewal zen und ſich dadurch von den gefetzlichen Strafen und ber 


ſchwerlichen Folgen zu ſichern, welche letztern unter andern darinnen beſtehen, daß, fo bald fi am hie⸗ 
figen Orte die Pocken äußern, gleich Anfangs hinſichtlich der Sperre der inficirten Locale, auf Koſten der 
e aller Strenge verfahren und dann mit der Impfung auf das Schleunigſte vorgegangen 
werden muß. 0 

Zur diesjährigen Impfung ſind wiederum für jedes Viertel der Stadt und Vorſtädte beſondere 
Impfärzte und von dieſen gewiſſe Wochentage und Stunden beſtimmt worden, an welchen ſie die Im⸗ 
pfung und die Reviſion der Geimpften in ihren Wohnungen vornehmen werden, wozu Milglieder des 
Magiſtrats die auf jeden Impftermins tag gerechneten Eltern und Familien⸗Vorſtände zur Vorſtellung 
ihrer Kinder und Angehörigen werden vorladen laſſen. 5 - 

Diefen Vorladungen haben die ſelben pünktliche Folge zu leiſten und, dafern die Kinder irgend bereits 
die natürlichen oder Schutzpocken gehabt haben, die Atteſte der dabei adhibirten Aerzte mitzubringen und 
vorzuzeigen. . ; 1 
: Es ſteht jedoch den Eltern frei, ihre Kinder vor der Vorladung durch ſelbſt gewählte von ihnen zu 
remunerirende Aerzte und Chirurgen impfen zu laſſen, in welchem Falle ſie aber dennoch dem Impfarzte 
ihres Bezirks in dem ihnen zur Geſtellung angeſagten Termine die Impfatteſte vorzeigen müffen. 

Im übrigen haben ſich auch diejenigen Eltern, welche die Impfungen in ihren eignen Wohnungen 
vorzunehmen laſſen wünſchen, mit dem Impfarzte ſowohl über die Zeit, als über die Beſuchs⸗PVergü 
tung zu vernehmen. Görlitz, den 17. May 1831. 8 Der Magiſtrat all hier. 8 

Binnen 8 Tagen ſind alle noch nicht zurückgelangten, im vorſgen Jahre an die Mannſchaften 
bei den Feuerſpritzen und Eymerwogen ausgetheilten blechnen Zeichen, in hieſiger PNaß⸗ Expedition abs 
zugeben; widrigenfalls mit Anſchaffung neuer, auf Koften der Säumigen verfahren werden wird. ? 

Der Magiſtrat. 


7 


„ n 


u Verpachtung der dem Hospital zur Lieben Frau gehörigen Scheune auf ein © Kr 
; der 26. Mai d. J. Vormittags a Fein Jaht eh 1 
terminlich feſtgeſetzet, und Pachtluſtige eingeladen, ſich an dieſem Termine vor uns in dem Schmidtſchen 
Brauhofe auf dem Obermarkte zur Eröffnung ihres Pachtgebots und Verabredung des Pachtscontracts 
einzufinden. Görlitz, am 11. Mai 1831. x 2 Es 
: Die Deputation zu milden Geſtif ten. | 
Die Feuerversicherungsbank des deutschen Handelsstandes, seit dem 
1. Januar d. J. in Betracht ihrer erweiterten gemeinnützigen Bestimmung, Feuerversiche- | 
rungsbank für Deutschland genannt, legt jetzt zum zehntenmal über die ihr anvertrauten | 


u 


Fonds öffentlich Rechenschaft ab und erstattet ihren Theilhabern, welche überhaupt etwafür Ein Hun- 


dert Millionen Thaler bei ihr versichert haben, eine Dividende von 57 pr. Ct. als reine Ersparnisse 
auf die im Rechnungs- Jahre 1830 eingezahlten Prämien. — ; 
Die allgemeinen Ergebnisse dieser Anstalt seitihrer Begründung sind folgende: 9 
1) Geleistete Brandentschädi gungen Achlr. 1,802,125, 
2) Ersparnisse zu Gunsten der Versicherten, als Dividende derselben ; 
zurückgezahlt EN, . + * * . . sechs : + . . . re — 885,532. 0 
Die Fortbildung der Anstalt für ihren rein gemeinnützigen Zweck auf den Grund der Gegen- 
seitigkeit und Oeffentlichkeit hat dahin geführt, dafs 1) auch die andern Stände dem Handelsstande 
zur Benutzung dieser Bank völlig gleichgestellt sind; 2) diejenigen Landwirthe für landwirthschaft- 
liche Gegenstände zulässig sind, welche ihr übriges Eigenthum bei dieser Anstalt versichert haben; 
3) Versicherungen auf drei und mehre Jahre bei Vorauszahlung der Prämien dafür gegen Bewilli- | 
gung besonderer Vortheile geschlossen werden dürfen. 1 
Der detailirte Rechnungsbeschlufs von 1830 kann von Jedermann bei Unterzeichnetem einge- 
sehen werden, welcher die Versicherungen vermittelt, und jede weitere Auskunft darüber gibt. 
Görlitz, am 10. Mai 1831. C. F. Bauernstein. 
Der zweite Rechenschaftsbericht der 2 a i j 
i Lebensversicherungsbank F.D, - x 
ist erschienen und kann bei dem Unterzeichneten eingesehen werden. Der Reserve- und Sicher- 
heitsfond der Bank ist auf 172,487 Thlr., die Summe der Versicherungen auf 3,348,300 Thaler 
gestiegen. Görlitz, am 16. Mai 1831. ©. F. Bauernstein, 


— — —ſ — ſ— — — — U. 

Billard⸗ Verkauf. Ein, vor kurzer Zeit mit neuem Tuch belegtes Billard, mit 8 neuen 
großen Carolin⸗, 20 Pyramiden» Bällen, 18 gute Quees uud neuen Lampen, iſt ſofort billig zu 
verkaufen. Darauf Reflectivende werden erſucht, ſich entweder in portofreien Briefen oder in Perſon 
an den Böttchermeiſter Karl Prox in Lauban zu wenden, bei welchem alles in Augenſchein genom⸗ 
men und der Kauf abgeſchloſſen werden kann. e 

Eine Mahlmühle mit zwei Mahlgängen, in einer guten Lage, im beſten Stande, nahe bei der Skadk 
Bernſtadt, wozu auf 2 Kühe Futter, mit wenigen Abgaben, hat die Gerechtigkeit des Bier⸗ und Brannt⸗ 
weinſchanks, ſo wie des Backens, iſt aus freier Hand zu verkaufen in Kemnitz. 


Ein Schul- Präparand wird aufs Land geſucht, welcher mittelmäßig Clavier ſpielt und eine gute Mer 
lodie ſingen kann; nähere Auskunft über Gehalt u. ſ. w. ertheilt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Auctions ⸗ Anzeige. Montags, den 30. Mai c. follen in dem Apotheker Hoff mannſchen 
Haufe Nr. 108. am Obermarkte verſchiedene Mobilien und Effecten, auch Bücher von verſchiedenen wife 
ſenſchaftlichen Inhalte von früh 8 Uhr an, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden; 
auch find bei Endes genanntem in Nr. 179 a. Kataloge darüber gratis zu bekommen. 
Görlitz, den 17. Mai 1831. Müller, verpfl. Auctionator. 
5 5 (Hierzu eine Beilage) 


Vol . 62 21. des L. des Görlitzer Anis. 


Donnerſtag, den end May 1831. a = 


Beim Dominio Nieder - Holtend orf ſind gute Kartoffeln zu verkaufen. 
Ein noch gut conditionirter, aber nicht moderner Kinderwagen Rent zu verkaufen beim Schneiders 
Meiſter Oertel in der Griſchelgaſſe Nr. 52. 2 
Die Landwirthſchaft des Ritterguthes Schadewalde, Falls Lauban und Markliſſa gelegen, 
ſoll auf 12 Jahr meiſtbietend verpachtet werden, wobei jedoch die Wahl unter den Licitanten vorbehalten 
wird. Die Pachtbedingungen und Anſchläge find im Landhauſe zu Görlitz bei dem Kanzelei⸗ Diener 
Paul, ſo wie zu Schadewalde ſelbſt einzuſehen, und der Verpachtungs⸗Termin wird an dem letztgenann⸗ 
ten Orte, den 23. Juny dieſes Jahres früh um 9 Uhr beginnen. | 
März Ameifen und Ameifen » Eyer hat wieder erhalten Natbanael Sin ſt e r. 5 
In Nr. 386. auf dem hintern Handwerk iſt ein freundliches Logis, auch eine kleine Stube nebſt 
Zubehör für eine oder zwei Perſonen zu vermiethen und zu Johanni oder Michaelis d. J. zu beziehen. 
Sata af More non Ban e en en e. 


Stallung auf 4 Pferde nebſt Futterboden und Wagenremiſe ift zu Johanni d. J. zu vermie⸗ 
then; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
M D e eee ee eee eee eee 
In Nr. 41g. vor dem Frauenthore iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu Johanni zu vermiethen, 
und das Nähere bei dem Eigenthümer zu erfahren. 
In der Nonnengaſſe Nr. 81 d. iſt eine Parthie weißer guter Töpferlbon zu verkaufen. 


Es find allhier zwei Stuben und Kammern nebſt Zubehör zu Michaeli zu vermiethen und das a 
here in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. - 


Eine Stube nebft Stubenkammer ift zu vermiethen in Nr. 950 vor dem Nie derthore. 


Ergebenſte Einladung. 

Sonntags, den erſten Dfingftfeiertog Abends 7 1 5 wird Garten: S mit Trompeten und 
Paucken bei Beleuchtung des Garkens gegeben werden, den zweiten Feiertag Nachmittags 5 Uhr Concert 
im Garten und nachher Tanzmuſik auf dem Saale, wozu ergebenſt einladet. ls ift 14 for. 

e i n o. 


Ergebe nie Einladung. 

Daß künftigen zweiten Pfingſt⸗Feiertag vollſtimmige Tanzmuſik, Dienſtag, Mittwoch und Don⸗ 
nerſtag aber vom Herrn Stadtmuſi kus Apetz vollſtimmige e Muſik gehalten wird, zeiget er⸗ 
gebenſt an. Das Entree iſt a Perſon 14 for. Helbig, Schießhaus⸗Pachter 

s Sonntag, als den erſten Feiertag, wird durch Herrn Stadtmuſikus Apetz Nachmittags 4 Uhr ein 

großes Inſtrumental⸗ Concert gegeben, ſo wie Montags Tanzmuſik, das Entree iſt star um gütigen 

Zuſpruch wird höflichſt gebeten. tt 99 
Ergebenſte Anzeige. 

Daß den zweiten Pfiagſtſeiertag bei egen Tanzwuſt ik gehalten werden wird, macht hier⸗ 
durch ergebenſt bekannt. verw. Baumeiſter in Groß⸗Bießnitz. 

Einladung. Daß den zweiten Tre fo wie alle Sonntage bei mir vollſtimmige Tanz⸗ 


muſik gehalten werden wird, zeiget ergebenſt an und bittet um zahlreichen Scene . 
ſik geh „deiget ergebenſt daß ch Scherk in gen 
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u der gten Klaſſe 68ſter Bofterie, deren Ziehung den 17. d. M. anfing, find noch Raufloofe zu 
bekommen. Eben fo + und J Looſe zur igten Courant⸗Lotterie, welche den 15. no 1 wird. 
a 5 a pe 
5 Friſchen Selter⸗. Er Salz⸗ und "Frangensbrunnen, Bitter⸗ 2, Püllnaer⸗, Marienbader Kreuz: 
und Schlef. Ob. Salzbrunnen erbielt C. Pape. 


Anzeige. Einem hochverehrten Publikum zeige ich hiermit gehorſamſt an, daß ich die Reſtaura⸗ 
tion in hieſigem Herrmannsbade pachtweiſe übernommen habe, und empfehle mich Demſelben mit der 
Verſicherung, daß ich mir alle Mühe geben werde, mir deſſen Zufriedenheit durch Aufmerkſamkeit und 
Billigkeit, wie durch gute und reelle Bedienung zu erwerben. Beſtellungen auf Logis und Stallungen, 
fo wie andere Aufträge von Badegäſten werde ich mit größter Bereitwilligkeit annehmen und beſtens be⸗ 


ſorgen. Zugleich beehre ich mich anzuzeigen, daß der Ball zur Eröffnung des Bades am 5 Juny ſtatt 


findet, zu dem ich, wie zur Mittags Table d' hote um zahlreichen Zuſpruch bitte. 
Muskau in der Oberlauſitz, den 5. May 1831. Wegener. 


Ein Kapital von 300 Rthlen, kann von Johanni an c. auf die erſte pupillariſche Hypothek, auch 
einzeln zu 50, 100 Rthlr. aus geliehen werden; worüber die Expedition des e Anzeigers mehr 
Nachricht ertheilt. 

Von heute an iſt bei Unterzeichnetem die Bade⸗Anſtalt wieder eröffnet. 

Praſſe, Garnbleicher. 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich die von meinen Eltern hin? 
terlaſſenen Hutvorräthe aller Art, insbeſondere Seiden ⸗ Hüte zu ganz billigen und herabgesetzten Preiſen, 
noch im Laufe dieſes Monats zu verkaufen wünſche, indem mir bis dahin der Ausverkauf von E. Hohl, und 
Hochw. Magiſtrat gütigſt erlaubt worden, und zwar zu und unter den Preiſen, wie ſolche in Nr. 19, d. Görl. 
Anzeigers empfohlen worden, und können von 5 Käufern nach Auswahl entnommen werden, um 
gütlgen Zuſpruch bittet ergebenſt > J. Carl Schilde, Plattnergaſſe Nr. 182. 

Das Dominium Ullersdorf ſucht einen mit guten Zeugniſſen verſehenen Jäger, hierauf reflec- 
tirende Subjecte haben ſich Mittwochs und Donnerſtags in dem von Gers dorfſchen Hasel in der Nieder⸗ 
Langengaſſe, andere Tage aber auf dem Dominio ſelbſt zu melden. 


Ein Knabe von guter Erziehung, welcher geſonnen ift, die Sattler= Profeffion zu erlernen, kann 
unter gewiſſen Bedingungen ein baldiges Unterkommen 8 wo? iſt in der Expedition des Görlitzer 
Anzeigers zu erfragen. 5 

Dienſtag, als den 10. May, hat ſich ein weißer Borftehbumd mit braunen Flecken zu mir gefun⸗ 5 
den, der Eigenthümer kann ihn gegen Futter⸗ und Inſertions⸗Gebühren in Königshain binnen 14 Tagen 
bei dem Müller Schubert zurück erhalten. 


Ich zeige hiermit an, daß ich von der Waſſerpforte 177 zu den Bleichen bei Fellers, den Neißrand 


in Pacht genommen und ich das Bleichen Allen gänzlich verbitte, wenn ſie nicht 14 Sa verfallen wollen. 
ankovius. 


Bei Eduard Pelz in Breslau iſt eeiienen und in der Buchhandlung von Edwin Schmidt 
in Görlitz zu haben: ö 
Rathgeber füc alle, welche ſich gegen die 
ee e ee Mr b U 

ſchützen wollen. Nebſt Angaben, wie man beim Ausbruche dieſer Krankheit ſi 0 tor augenbüidlich 
zweckmäßige Hülfe leiſten kann. 

Nach den neueſten Erfahrungen der ruſſiſchen Aerzte bearbeitet von einem 5 Arzte, 
Zweite Auflage. Preis geheftet 8 gar. ; 

(Hierzu eine literariſche Beilage.) 


